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Fi Herr Zeuge, booren Sie mich? Lr , $ fMj

, : ^ ich hoere ' M " > 9i *ß

Ft Sie vferden jetzt als Zeuge vor diesen iiiiitaergerichtshof I

in Falle Vereinigten Staaten gogen Karl Brandt und andere vereidigt.

Ich nocchte Sie darauf hin .reisen , dass Sie Fragen,, die Ihnen seitens

dao Goriohtos oder anderer Dotoiligtor gestellt werdon, nicht zu be¬

antworten brauchen , wenn Sie glauben , dass Sie damit belastet v/orden,

Vorstohen Sie das?

Ai Ja , ich habe das verstanden,

F: Tfenn Sie irgend wann uebor etwas in Zweifel sind , haben Sie

das Rocht, den Gerichtshof daruobor um Rat zu fragen . Verstehen Sie

das?

Aj Ja , ich habe das verstanden.

VORSITZEHDEr*  Der Zeuge wird nun vereidigt,

DURCH JEDES SEBRIIG;

F: E rhoben Sie Ihro rechte Hand und sprechen Sie mir folgenden\
Eid nach*

!l Ich schwoerc bei Gott dom Alinacchtigen und Allwissenden,

dass ich die reino Yfährhoit sage , nichts verschweige und

nichts hinzufuegen werde 11,

■ (Der Zcugo spricht dpn Eid nach ) ,

Fj Sie koennen sich setzen,

DIREKTES VERHGFR;

DURCH DR,TIP? ;
* f

F: Herr Professor , Sie sind das erste Mal hier als Zeuge vor
i

diesen Hohen Geriet , Damit sich spactere Einschaltungen vermeiden

lassen, noechi ^ ich sie rCi n technisch darauf aufmerksam machen,

d-ss cs. "notwendig ist , zur Erleichterung der Uebersetzung jeweils

^^ chen Frage und Antwort eine Eauso cinzuschalten , bis die Dol¬

metscher fertig sind,

Herr Professor,  Sie heissen Dr«Eugen Haa.gcn,  sind geboren an__

| 17,6,1398 zu Berlin , Zur Zoit sind Sie in Haft in Gcrichtsgcxacngnis
' - 0520  -

ISfc—. .
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Militaergerichtshof Nr . I

Jawohl . 3s ist dorselbo Komplex . Die beiden La-

r -j r Schirmok und katzwoilor gohooren zusammen , so dassO '

meine Schutzimpfungen dort im Zusammenhang mit der

ganzen Sani .rungsarbeit das Lagers vor genommen wurden . *

F : Sio haben also erstmals mit  diesem Impfstoff

schutzgoimpft im Mai 1943 in Ichirmcck . .«io viel Per¬

sonen haben Sio im ganzen geimpft?

h : Im ganzen wurden <28 Personen schutzgoimpft.

F : ketten Sie auf die Auswahl dieser Impflinge cinon

Einfluss , d . h . wurden di ^so Impflinge von Ihnen ausge¬

kehlt oder v,or nahm diese ...uswahl vor?

Einen direkten Einfluss auf die -*uswahl der Schutz

impflingo hatte ich nicht , nur insofern , dass ich dem

Legererzt und . dem Lagerleiter sagte , dass ich netuorlich

nur Menschen impfen komme , äio sich in einem oiniger-

massen guten Gesundheitszustand befinden , d~ss dies sons

wenn dies nicht d .,r Fall v;aero , nicht den d eutschen

Schutzg ^s ^tzon . entsprochen wuerdo . Iso , insofern hatte

ich e.inen Einfluss , Dann erfolgte di ^ ;-.usw .".hl nach dom

Gesichtspunkt , dass besonders fleckfiebergofeohrdeto

Personen gonpflimon vmoräon , die namentlich in dom soge¬

nannten Ostblock dos Lagers waren , wo aus dem Osten

immer v.’iedor neue Transporte kamen , die zum .grossen Teil

verlaust waren , sodass man hier mit einer erheblichen

Flcckfiobcrgcfphr rechnen ' musste . Hier - n dieser Stelle

dos Lagers war dann nctur .rlich die Gefahr groosscr , als

in anderen Teilen des Lagers , v«o Deutschd und Llsacssor

lebten , die nicht aus dem Osten stammen,

F : oiu sagen als ! , die Impflinge -.;urden eusgowaohlt

aus dom Kreis der Kaeftlinje , die durch Flcckficboren-

Stockung besonders gufaenrdet sind . Sie ^ rwhchnton eben

sen Ostblock dos Lagers . Kocnnon 3io uns noch sagen,

Korr Professor , welcher i'i . tionalitaet diese Impf ^lingo
9588 ...

^ wie , ili J * ■» u .•. •.j . » . 0- . .■•-
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migehoor oon?

hjDieoc Impflinge gohoerton meiner ' hrinncrung nach

vor s hhic eo .en on Na ti .on .ali ia...eton v.n * .̂ s gab omo ganze

Reihe unter ihnen , di ^ auch deutsch sprechen , sodass

nen sich gut mit ihnen ’verstaondigon konnte.

t ’: Nach diesen Darstellungen , Herr Zeuge , darf ich

Sic nun bitten , mir den Verlauf d^ r .Schutzimpfuns zu

schildern , die Sie . ausg .,fuehrt haben . Vielleicht dazu '

noch eine Vorfrage : Warnt heben 3io cli -. Impfungen durch-

sofuohrt nur an einer ' Zahl von 28 Personen und nicht nn

der ganzen Belegschaft des Lagers?

3 : Ich konnte den Impfstoff nur in ganz kleinen

Mengen horstellon , kcino w.bortiothodon sind nur sehr

cingescliraenkt und nenn ich gleich ein ganzes Lager

haette impfen ©ollen , muesst ^ ich ja bereits eine Pro-

dukt 'ionsstnotto - gehabt haben . Ufs ist der Grund , v.a.run

zunaoehst nur mit ein ^ r kleinen nn zahl geimpft wurde.

F : Nun , Herr Professor , bitte cUn Verlauf dv>r Imp¬

fungen im einzelnen . >■
’i •

Die Schutzimpfungen fanden an insgesamt nchtund-
v

zwanzig Personen statt und zv.ar wurden die Impfungen

in mehreren Gruppen durchgefuehrt . Di ., erste im -fpfung

umfasste 3 per sonon . Diese erhielten eine einmalige

Einspritzung von 0j 5 cbm des Impfstoffes in den Brust-

nuskol in der uoblichen - pciso . Die 2 . Gruppe bestand aus

iO Personen ' und diese wuHo in 2 Untergruppen von je
•i

10 Personen cu .f ge teilt . Die erste Gruppe oder Gruppe

A V/ollen wir sie nennen , wurde ebexf '.lls mit 0 . 5 . cbm

Simses Impfstoffes intramuskulaer geimpft . Die Unter¬

gruppe B, also diw letzten 10 Personen , erhielten zu-
i

na.cchst eine Impfung mit 0,5 cbm eines abgetoetet . n

?lcckf ieber impf Stoffes , der im Hobert - ICoch - Institut

tcrgestcllt wurde . Dann erfolgte £ Tage spaotor die 2.

Inpfung mit dom lobenden Imfpstoff , aucr t _*. iedor 0 . 5 cbm
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intramushulaer , liier moechto ich cl za sagen , ä c.ss  Sio

zuletzt or -rtuclmto £ r 3timpfuns mit abgefcoototon Impf¬

stoff , aus 2 Gruendon erfolgte . 1 , an vergleichsweise

fhstzustellon , ob durch dies « 'for Impfung moht Schutz-

koerper gebildet werden konnten und 2 . ob durch diese

Vorimpfung mit abgetoototom Impfstoff etwaige Reaktionen
mit dem lobendem Impfstoff herabgesetzt worden konnten.

3U gleicher Zeit fuohrto ich auch Schutzimpfungen cn
Personen ausserhalb dos Lagers und z .n-.r an Freiwilligm

aus . Die' Schutzimpfungen viurden wieder so vor genommen,
dass 3 Injektionen diesmal «stettfandeu und zv.ar die 1.

0. 25 cbm, die 2 . 0 . 25 cbm und die 3 . Injektion 0 . 5 cbm

des lebenden Impfstoffes.

F : Besonders duoritc dag Gericht n , tuerlich interes¬

sieren , Herr Zeuge , v.olchc Reaktionen die Impflinge ,

nach dieser Impfung gezeigt h ben . Zoonncn 3io uns das
bitto noch sagen?

.1: Boi der,ersten Gruppe der Geimpften , das ,sind

also 8 Personen , die nur ei anal 0,5 cbm d ^s lebenden

Impfstoffes erhalten hatten , bekamen 3 als Impfronktion
ein kurz andauerndes Fieber von lieber 33 Grad , Rer Rest

der Geimpften dagegen blieb ohne Rektion . Bei der

2. Gruppe ist erforderlich , zu ; agen, . ch ss innerhalb

dar 10 Personen der Gruppe 4 ob vnf ills keine erkenn¬

bare Reaktion huftrat . Boi 'der anderen Gruppe dagegen

c.km es zu ganz leichten , vollständig zu vornachtlnes-

oigenden Brscheinunion , in einigen F;.ellcn nur zu

Kopfschmerz und . .b Beschlagenheit . Typische Rrscneinungen

^tvas , -;io Flockfiobor , v;io Gehirn - und Goiaosscrschoi-

aungen und andere manifesten Symptome sind in keinem

l 'll aufgetretpn . Fbenso verhuolt sich die 3 . Gruppe.

I ‘teil hier traten keine Reaktionen , auf , Ich muss hierzu

•}

\
's 5 !>Son , dass ich fuo ^ diesu Schutzimpfungen einen Impft-

stoff - vervjonSet -jhc.be , der also aus totem Flcckficbervirus
>- - . - 4 . 9F >Q0 . - n—j,r . .... . - —•—̂ ^ r + »— -a-

ly
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hcrgestellt nur de . Ich muss darauf hinv .^isen , weil ich

Spector in watzw ^ il ~r mit dom klassischen , epidemischen
<rier Laousofleckficberimpfstoff gor .rboitct habe.

F : ttorr Professor , hoben 3io noch der Impfung

das Befinden der Impflinge ueborv/Gcht?

"' •'.•wohl . Das ist ganz solbstvorstaanälich , Ich

jsor nach der Impfung häufiger im Lager und habe mir die

Impflinge angesehen , die Fieberkurven und nach 4 'kochen

wurde dann abschliessend eine Blutentnahme vorgenommen,
tun durch die rcil - F^lix - Reaktion festzustollen , welchen

Lnmunitaotsgrad die Schutzgeimpften er .. eicht hatten.

F : Ko-rr Professor , Si .. erw -oohnten vorhin bereits

die 7 g il - Fülix - üeaktion • Darf ich annohmon , dass die

oben orwachnto Fruofung durch die ’eil - Felix - Reaktion

erfolgt ist?

h : Das ist richtig . Die Lmmunitaotspruofung erfolgte

nit diesof serologischen Reaktion , also ,eil - Folix-

Icaktion . Ls ist s .chon hier darauf ein ;,egnngcn w orden,
sodass ich es nicht noch einmal zu erklacron brauche.

F : Vielleicht , Korr Professor , sagen 3io uns kurz,

besonders in Zahlen ausgedrueckt , was bei dor heil-

folix - Reaktion jeweils f - stg . stellt wird?

R : Sie liocrcn in diesem Zusammenhang immer die

Bezeichnung Tote - .'orte,

Ha. 1L.RDY: Hohes Gericht , ich h .-,.be einen Punkt nicht

aitbekommon . Ich wo iss nicht , was mit der dri - tton Gruppe

ist . Ich hatte eine Stoerung hier und habe nicht gehoert,

"as die dritte Gruppo war , Koonnto das bitte . iederholt
•‘.erden?

*•»: Sei der dritten Gruppo Korr Staatsanv/Olt , handelt-s sich um 6 Personen und di ..so wurden in dr ^i Zeiten,
!\ann ich s o sagen darf , schutzgeimpft . Die 1 . Injektion
0. B5 cbm , die 2 . Injektion ' 0 . 25 cbm .und die 3 . Injektion
3. 5 cbm dos lo ^ond ^n Impfstoffes.

MR. I-L.RDY: Danke sehe.

-JmLi
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Ji : Jawohl , ich erhielt dann die erbetene Impf*

lin ^ e und wir konnten dann } 'Vinter 1943/44 , also etwa

Dezember/Januar } clie 3chu :,zimpfuiygea vorhehnien , Ich

höbe diese Impfqngen an ß Qrqpppft von pe 4Q Pe . ’sqnen ygrr

^enqmmenj qnd zwar } wie ich aqs $ | >4öplclicji gagen wjl;Uy

ait meinem lebenden abgeschwaechten , nicht mehr menschen-

pathogenen Virus enthaltenden Impfstoff.

F : Darf ich Sie nun bitten , Herr Professor , die

Impfungen ganz kurz dem Hohen Gericht zu schildern?

A : Zunaeohst wurde also eine Gruppe von 40 Per¬

sonen geinpft , und zwar , erfolgte dis 'Jrstimofung mit

.ünem ccm intramuskuloes gespritzt , eines aus murinen

Virus , Fleckfiebervirus herg .stellten lebenden Impf¬

stoffes , wobei oertliche -flsaktionen oder allgmeina Reak¬

tionen , insbesondere Fieber und andere Erscheinungen

in keinem Falle auftraten . .

Die •isderholungsimpfung in normalen Impfgang , wenn

ich so sagen darf , erfolgte ebenfalls eine .-oche spaeter

und wieder mit einem ccm eines Impfstoffes intramus-

kulaer , 'der abgeschmackte , nicht mehr menschenpathogenen

Rikettsien des Laeusefleckfiebers enthielt.
* ,v

Ich muss hier zur Hrgaenzung einschalten , dass ich ' zv;i-

sehen den Schirmeker Impfungen im Mai und diesen Imp '-

fangen also zur Herstellung eines Laeusefleckfieberimpf-

'stoffes uebergegangen war , und dieser Impfstoff , also

ctgeschwaechter lebenden Virus enthaltender Impf¬

stoff war natuerlich auch wieder , bevor or in Gatzwei¬

ler zu Schutzimpfuh gen eingesetzt -urds , an uns selbst,

- . h . an mir und versendedensnmeiner Mitarbeiter auf Ver-

traeglichkeit und <irkung gdhprueft vorden , und z «.ar

’n ungefaehr lOiPersonen , teils wieder an Institutange -•

•oerigen und auch Studenten . Dann erst heben _wir den Impf

-toff in Gatzweiler an den Haeftlingeh eingesetzt . 4 ' .*o-
9^16
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vien lisch den lotsten Impfungen wurden denn wieder dio

loblichon sorcologischon Untersuchen , c' io ' .'oil - Ralix.

•jsaktio .'cnj entstellt , um auf sereologischem "es . einen

;indruclc uebor die erzielte Immunitast zu bekommen. Der

}urchscknittstitar , das muss ich hier kurz erwaohnen,

ar besser als bei der Impfung mit dom Rattonvirus ; der

iotrug naemlich SOOO. nuf Einzelheiten brauche . ich hier

also nicht oinzugeiien.

Die allgemeinen Reaktionen waren nur die von Impf¬

reaktionen , wenn sie auch heftiger vn.ren , also orhoohtes

Fieber oin trat und Kopfschmerzen , aber Grscheinungon oior

Manifestation von r’ieckfiobor trat in keinem Ralle auf.

5?:Sie sagten , Herr Professor , dass Sie diese Imp¬

fungen an dor arston Gruppo durchgofuohrt hatten durch

intramuslculaore liinspritsun gen , wenn ich Sie richtig vor¬

standen liebe . Sie sprechen aber von einer ersten Gruppe.

3s ist also wohl logisch , d ass auch eino zweite Gruppo

vorhanden gewesen sein muss . 7ie haben Sie diese Imp -

fungon an dieser zweiten Gruppe durchgefuchrt?

hi : Icli hatte nun den Gedanken , ob man nicht an Stel-

lo der Einspritzungen eine Schutzimpfung auch durch skare-

fikation,also oberflächliche Sinbringung des Impfstoffes,

orzielen koannte in ont-

■r\l
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,Hi ,cavr ^j;:,iün rs :TPT~Trrvr

•vjolieiK’v-r htisc , v̂ric nan ja auch die rockonsohutzir .ipfuns vorni ..imt,

>, Anschluss cn di > erste 'Impf gruppe Yün  Perennon impfte ich daher mit

- .selben lobenden Lc.cusoflcclcPiebor - xr.vJi stoff y/citcrc «iO Personen durch

.. xcho hauts kar ofikhtior . , Ich Verweise hier au ? die eben anaefuolirten

jclbstvcrsucho , die mit dieser Ilaub- Skarofikation vor ^enor.uen wurden.

;ic Reaktionen waren vcrhacltnisiiacssir ; laicht , entsprechen etwa den oincr

>\cf ti Geren Bunhhtyphus - Schutzimpfun ;;, codass wir keine Bedenken hatten,

r.uii auoh dieso Art dor Sohutzinpfunr ; vorzunch ien,

hi Sie schildcrton eben die hoahtionon bei den Selbst - und Froiv/il-

li ĉn-Ycreuchen , Herr Professor , als sehr ^erin ^ . Darf ich Sio dahin rech-

ü " verstehen , dass Sio saacn , dass die Reaktionen bei den llacftlin ^cn

tcftiüo ** Gewesen sind ?

h » Die Reaktionen bei den Aaeftlinken waren wieder heftiger , und

„Ir koomicn das nur so crklr .crcn in Vergleich zu unseren eigenen Reaktionen,

lass nur der allgemeine Kraeftezustand und die './idcrstandsfachiGkeit der

lieft li :ir;c herabgesetzt v/ar ; aber eine -Tnifostation der DrkrankunG odor

TodosfaclLo sind auoh liier bei dieser Schutz ! ..pfunG nicht vor ^ekovmen.

Pi Herr Professor , diese arbeiten wurden ausaefuohrt , wie Sic

schon sagten , in der Zeit Deaenber IS ÖS und Jmvtar 19dl-, Aus dieser ^cit

licat auch ein Dokument vor , das ich bei dieser Gelegenheit mit Urnen be¬

sprechen will , Ss ist Aas Dokument 110- 133 , hxhibit 300 , Es findet sioh

ir.i Dolaoentcnbuch 12 auf Seite 8d des deutschen und S1 des englischen

Textes«

Ts ist ein Briefwechsel zwischen dem Reiciisforschunasrat und Ihnen . Tn

diesem Zus ann enhanG interessiert mich vor allem Ihr Erief an den Herrn

-'raosidniton des Rcichcforschun ^srates von 21 . Januar 19dd, und daraus

•he .Ziffer 2, die sich mit rioclcfiobcr befasst,

ho nehmen hier Bczua auf Impfungen , die 3io durch ^efuehrt haben , und

scGcn- ich zitiere i •
v

:, An bisher 3 Personen konnte die harkunj Geprueft worden ’' «

••'■f welche Inpfvuc^cn nehmen Sie hbrbci Be zur, ?

Ai Also in diesem Bericht an den Roichsfor scnun "snat habe ich auf

h-piunacn Be zur "cnommen, die ich in Schirnok durcIiGofuehrt hatte , und

r-kr orwaclmc ich liier die Gruppe von 0 I ersonen , die in Hai 19d3 mit ^ ^  ^

.M
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•uiOi.’. ? lock £icbor - Ir.:pf stöff geimpft worden war . Dimes Schreiber . pac3.ll;

seitlich susar .mon mit meinen Schutzimpfteilen in Katzwoilor :,iit den

xscflcckfiobcriupf stoff , Auf dioao arbeiten nah -.; ich Bezug, v/ennioh

/.riet:

:, 13s sind jetzt Versuche in Gange, ur.i fcstzustcllcn , ob auch nit eien

opidemisehen Provazokstam acliülicho Brgobnissc erzielt werden koomicn'

? ; Sic sprechen hier von "Ergebnissen ”, Herr Professor . Ich darf

: den Inhalt des Dokumentes annolmon , dass Sio in diesen Fall die 2rgeb~

;sc der bcil - Fclix - Rcaktioncn noinen , die fostgcstollt in Zahlen . Ist das

: .£ 'AiZ * ' 1

A: Das ist richtig , ja ».

?i Imlotztou Abseiuiitt dieses Satzes taucht der Begriff der anti-

dv’.tioasen Wirksamkeit dos TrockonimpfStoffes auf , der weiterhin an Ilew-

.v.m gepruoft wird , wie sic Schreiben . V.'ir kouiion auf diesen Begriff jedoch

rri spaetcr zu sprechen , Herr Zouge . Sic sagten bereits , dass bei diesen

nutzü ‘.pfun ^en keine Todosfaollo undheino rmifcsto Plockficbcrcrkrankungcn

.f jotroten seien , .•

A: Jo., ich kann das noch ein . ml v/i - dcrhclcn . Hs sind keine llaifcsta-

iiacn einer Flcckficbcrerkrankung und keine Todosfacllo vorg .Hconi.iwn.

?i Zu dieser Aussage , Herr Professor , i.vass ich Ihnen Vorhalten eine

. .cszgc, die liier vor diesen Gericht "macht wurde und die wesentlich anders

vetet als Ilire bekundet ; ich noiiiw die Aussage der Zeugen Edith oclmiat.

1 so hat liier an G. Januar 19P7, Gwite IG00 dos deutschen und 1571 des

gischen Protokolls ausgesagt , Bio , Herr Zm.go, ha.ctten in Hat zwei 1er an

13- 200 Personen Ir.ipfcxpcrincntc durchgcfuohrt und bei diesen Versuchen

in von den Kontrollgruppen ungcfaolir 50 Personen gestorben . Brl . Sclir.iidt

or' rlaort , sic habe di me Feststcllun ^m treffen koennon auf Grund von

kcic ’.mungen , die Ihre technische Assistentin , Frl .Hrodcl , uebor die Floclc-

Vrrversuchc in liatzwoiler gemacht ’iabc . Kommen Sie , bitte , den Hohen Go-

dv; sauen , auf welche AufZeichnungen liier die Zeugin Schmidt Bezug genommen

h ' .' ic sich also deren Aussage orhlacrcn laesst ?

A: 2a  ist vocilig unnoe ^lich , dass Frl . Gern,lidt uebsr noino Impfungen

| •atvrcilcr Protokolle oder AufZeichnungen gesohoh haben kann , in denen Todes-

' 1 9619
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I --testiert hnot ton , und der damalige Assistent Dr. Gra- fe ha- tte darauf
1

••la r̂t , cs bostuond - n gegen diosu Ar-x .it koino Bedenken, da die
i

••suche nicht an Mruschen , sondern nUr an Polen nusgofuehrt -.ni - rdon»

;upn Sie bitte zu diesen Behauptungen der dr- i Zeugen Stellung nohnen,

• :•;• Professor?

Ja. 2s scheint wohl ausgeschlossen , dass diese drei Personen

... l̂wichor Zeit oder auch nacheinander nit fast den gleichen '.Porten

;.i --,ir protestiert haben wollen . Ich bin der Auffassung , dass diese

...•enagen der drei Zoug'en aus halleliegenden Gruenden•ihnen in den Hund

-.logt 'worden sind . Ein solcher Protest nir gegenüber ist ni - nals

gesprochen worden, und ich habe auch niemals solche geschmacklose

...usseryngon gebraucht , dass Polen keine ]-bnschon waoren. Und ich halte

fuer ganz ausgeschlossen , dass Dr. Graefe etwas Aehnlichos gesagt haben

roll •

F: Die letzte Frage,Herr Zeug- , und zwar die nach den Versuchspersonon,

besrr. den Inpflingen . Sie sagten uns , dass Lire Impflinge in Schirm - ck

leine Freiwilligen gewesen sind.

Darf ich Sie da û fra - n; brar- n 'Ihre Infplinge in NatzWeiler Fr- i-

'.illige ? Und wann sie nicht Freiwillige gewesen s ind,warum glaubten

Sie auf den Grundsatz der Freivrilligkoit hier Verzichten zu koemen ?.

A: Dazu darf ich a.ueh zunaechst wied - r darauf verweisen , was ich

schon kurz geschildert habe . Dge Impflinge waren nicht Freiwillige,

sie wurden von der L'gerleitung nusg- sucht . I ch hatte auf derer.

A- sWhl nur insofern Einfluss , als ich die aerztlichon G0sichtspurE :tü

geltend reichen konnte , also ob die zur Impfung vorgesehenen Personen

so gesund vraren, und ihr Hoerperzustand so war, dass sie fuer eine

üpfpung uoberhaupt in Frage kanon. . ‘

Denn andere Porscr.en ‘wollte , konnte und durfte ich nicht impfen.

Es handelte sich , wie ich ja schondargelegt .ha.be, um Schutzieipfungen,

cie in erster Linie also dem Schutz d- r Trpf linge selbst palten ; zweitens

a’xrauch den uobrigen Ilaoftlingen und bei der. Epidemien , wenn das Lager

•!.n grossem Umfange durchgeimpft wcrc'- nvnero , auch bei einer Epidemie

von grossen Nutzen gewes - n wa- ro, dienn Sie wissen ja , dass das Fi - ckfieber
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•y ausserordentlich ansteckende und schwer zu bo 'cwnpfmde Ar .ankheit

Es handelte sich hier uti Infpungen , die in lUir .mn bereits angoordneter
• <

•riutzinjföungun gemacht wurden . 3s bestand ja ein Erlass , . also viele

■••ir.sso, sowohl bei der Deutschen E^hrnacht , wie auch bei den zivilen

1 -..ycncui - itsbehoerden , dass bei Epid -rvsiogufahr eine allgeneine Schutzimpfung

■■•en die betreffende Kr.anlzhiet durchgefuohrt wird . Und gerade fu ..r die

cr.sentrationslager bestand ein spezieller Erlass , dass bei Flcckfieber-

.••icU licgof ahr auch sae 'etliche Lagcrinsassen schutzgoimpft Werden sollen#

Dies waren also , nodehte ich sagen , die gesetzlichen Grundlagen,

••D.ci’.e die Impfungen schon ernooglichtah . ■• •

Bahn handelte es sich ja un keine Versuche nehr , sondern tan die

-'ralctischo Einfuehrung eines bereits vorher erporbten InpfStoffes

innerhalb des R.ahnens einer allgen - inen Inpfalction . In uebrigen noechto

ich dazu noch Folgendes sagen:

Jeder Haeftling wusste ja , Welche Gefahr gerade das Flec !:fi - ber

mmr ihn , fuer sein Leben bedeutete , und ebenso wusste er also , welche

cebnere Folgen eine Flechfieb - reria ,an!amg fum ihn persoonlich bedeuten ■

-..u -rde«

gaette man also die Haeftlir .ge gefragt , ob sie sich nalden vmerden zur

Trpfung , bin ich ueberzeugt , dass wir nicht nur die erforderliche Zahl,

sorhern viel nehr bekommen haetten , aber ich hatte ja nicht mehr Impfstoff

zur Verfucgung . • . . .

"nö ich glaube,auch , dass sie angesichts der Gefahr die geschilderten

Reaktionen nit in Kauf genommen haetten *. Dann fuehrte ich meine Schutzimpfungen

unter der aktiven Assistenz cfior Iiaeftlingsaorztc durch , und ich gla.ubo

best La t , diese ha - tten sich den Impfungen v/idersetzt , Wenn es sichuun

v.rbrechurischo Handlungen gehandelt haette , denn es waren zwei

’kufilingsn . rzte , von denen ich so.; «n darf , dass sie wohl ein sehr hohe

-Ibischen Niveau hatten . D~r eine war der Direlctor von der Inneren

’l .r.ik in Oslo , Professor Paulsen.

Ich darf nun vielleicht zusamenfassend auf alle neino Ausxuehrung

"-her neino -Arbeiten hinweisen , die h-.er als Experimente bezeichnet v/~rden.

-an diese meine Arbeiten als v .rbrecherische Handlungen bezeichnet worden
9672
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